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Liebe Frewide der Funkgeschichte! 

:n ?ortdetzung der Treffen des früheren Funkhistorischen Inter
essenkreises findet in diesem Monat, nämlich am 16. und 17. Juni 
ir. Baunatal, das achte Treffen dieser Art statt. Die GFGF lädt 
r.ierzu herzlich u.lle "Freunde der Funkgeschichte" ein. Grundsätz
lich ist eine große Beteiligung erwünscht und Mitgliedschaft in 
der JFGF nicht Bedingung. Abonnenten sind gleichermaßen herzlich 
willkommen wie Mitglieder, und ebenso interessierte Seh- und Hör
leute, er'st recht aber auch .t'unkhistorisch interessierte Tauscher 
und Aussteller. Der Rat der GFGF hat die Redaktion beauftragt, in 
diesem Heft noch einmal ausdrücklich darauf hinzuweisen. Darum be
kommen, als Erinnerung und Werbeaktion, auch noch einmal jene 15 
frUneren Mitglieder des "Kreises", die bisher weder GFGF-Mitglied 
noch Abonnent geworden sind, dieses Heft 7. Wir haben Anhalts
punkte dafür und wissen es auch aus Erfahrung, daß dieses Ausblei
ben nicht gewolltes Verhalten sein muß, sondern im einen oder an
deren Falle durchaus auch Vergeßlichkeit sein kann oder darin sei
ne Ursache haben kann, daß der Freund ganz einfach viel um die Oh
ren hat und trotz bester Vorsätze einfach nicht dazu kommt, sich 
zu melden, oder es einfach noch nicht bemerkt hat, daß er für uns 
verschollen ist und daß keine Hefte mehr kommen. Nichts für ungut! 
·,·:ir ·,voll ten nur darauf hinweisen, dai'.: unsere Türe oi'fen steht und 
j edem Freunde der Funkgeschichte Einlaß gewährt, auch Ihnen •••• 

Ihre GFGF-Redaktion 

-----------------------------------------------------------------
i<opr''oil:i-Reprodu.ktionen mit freundlicher 3enehmigung der Verlage: 
::. :iertz und G. Jlarconi aus dem Buch "1J.'ellentelegraphie" von 
:iann3 :iU.r.ther, Franckh'sche Verla6shandlun6 , .Stuttgart 1921; A. 
Popov aus dem Buch "Ferdinand Braun" von F. Kur:,lo, Heinz Moos 
Verl:ig, :,:U.ncr.en 1965; Impressum siehe Seite 67 dieses Seftes. 
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11·•,t,'/-~undtunk:- .-,,,!l! a.nir - •»1 e ea vor 11,n Ja.~ren beiran.n 
IV.eV5•••••••ß•• .. W••••·••••••A••'·••••••••• • V••• 

Von .1erner Böaterling 

(Bortaetzung, Teil 2) 

Superhet-Emptä.nger 
Bild? zeigt eine relativ eintache Superhet- .cmptii.ngerschaltung 
von ttörting. 

Bild 2 
Daa iinsatzgerlt !Ur U~ll-vorbereitete Rundtunlcemptänger enthält 
vier Itroiae und zwei Verstärkerröhren. Das UK\7-Antenneneignal wird 
über den teat abgestimmten !ingangakreia dem ersten 3teuergitter 
dea Hexodenayatema der 1.1.ischröllre UCH 42 zugetilbrt. Der an daa 
Triodenayatem dieaer Röllre a.ngekoppelte, abatimmbare Oacillator
kreia lietert das Signal tUr das multiplikative W.achver!abren. 
(Es wurde anlange darum gestritten, ob daa multiplikative oder ad
ditive W.achver!allren bei U'lCW-Qllptlingern vorteilhatter ist) . Das 
daraus reaultierende Zwiache.n.Crequenzaignal wird in der ZJ- Veratär
kerröbre UAF 42 nocbma.la verstärkt und anacblieBend mit dem Jlan
kengleicb.richttr demoduliert . Da eine aegrenzu.ng der Signal-Ampli
tuden in der ZP-Verstärkerstute (St örbegrenzung ) erat bei starkem 
Eingangssignal erfolgt, ist dieaea .::tnptangsgerlit mit seiner schwa
chen Geaamtverstlirlcung nur i .n Senderniihe vorteilhatter als der 
vorautgehend beschriebene Pendler . 
SpUrbar bessere Emp!angaergeb.o..iaae wurden mit der Superhet-&iip!än
gerachaltung von Siemens nach Bild 8 erzielt. 

Bild 8 

Daa aua einem eigenen Netzteil versorgte Einaatzgerät enthält 
aecha Kreise, zwei Verstlir~erröbren und ei ne Demodulati ona-iöhre. 
Senon durch den au! Emptangstrequenz aoatimmbaren Eingangskreie 
und daa Vertallren der additiven t4iachung in der ersten Röbrenatu!t 
mit UF 14 ist dieser :.:mptä.nger erheblich empfindlicher , als der 
voraufgehend gezeigte. Die additive „aachung hat be i UKW zur Folg• , 
daß im Vergleich zur multiplikativen- oder Hexoden- Uachung die 
!.U.achsteilheit - und damit die Varstll.rlcun§ - etwa dreimal so groß 
ist . Perner iet der Rauachwidorato.nd botrlchtlich lü.•inor, ao daß 
auch schwächere Emp! angaaignale nicht schon im Röbrenrauachen unte.t'
gehen . Die ZF- Veratärkerstu!e , eben.lalle mit der relativ steilen 
Röhre UF 14 , wirkt bei atarkan :mptangasignalen zusätzlich ala 
Störbegrenzer. Anschließend wird daa ZF-Signal durch den "Verhält
ni agleicllrichter", auch geläru!iger "Ratio-Detektor" genannt , demo
duliert . Der aatio- Detektor , der eich in den nach!olgenden J&h.ren 
wegen seiner anerkannt vielen Vorzüge schließlich durchsetzte , ar
beitet hier mi t der Röhre UA.A 11 . Bei starken Uk?-E:nptangaaignalen 
kann man mit diesem Gerät alle Vorteile dea UK'!l- aundtunk• voll zur 
Geltung bringen . 
Die im Bild 9 gezeigte Superhet- Emptängerachaltung von Normende iat 
schließlich die in jener Zeit vollstlndig1te illrer Art (Spitzen
UK":i- Super ) . 

Bild 9 
Hier sind alle Grundsätze vo.rteilhatter UK'.'1- Schaltungaaualasung 
berücksichtigt worden. Daa Voraatzgerit hat vier Veratlirkerröllren , 
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eine Zecodwl ations-rtöhre und noun Krei se. t,ati.lrlicll iet aucll hier 
der ::inga.ngs1treie aut die ~pto..ngstrequenz abstiubar . Das u,c:1-
Hocn!requenzsignal wird sodann in der ersten Rönrenstu!e mit i F 42 
verstärkt, In der zweiten Röhrenstute mit i F 42 wird nach dem addi
tiven ~i •cnvertahrtn die Z1 erzeugt, in der dritten Aöhrenatute die 
ZP ver s tärkt und io der vierten ooob.mala verotärkt und begrenzt . 
Die Demodulation ertolgt mit Ratio-Detektor . Das Vorsatzgerät wird 
aus dem eigenen ~etzteil versorgt . Die Emp!angsergebnisse mit einem 
solchen ~pitzengerät sind selbst bei scllwäclleren UAH-li:lllpta.cgssigna
len nocll auegezeicb.net . 
Zum Abschluß dieeer kurzen historiechen Obersicllt zu Emp!a.cgeger~ten 
aua der An.t'angazeit dea UK'll•Rundtullka in Doutachla.nd - die . keinen 
IUlspruch aul Vollständigkeit erbebt - soll noch eine Superbet- :cmp
!lng,erscllaltung von Saba nach Bild 10 erwähnt werden. 

Bild 10 

Es ist ein Einsatzgerät !Ur us:w-vorbereitete Rund!unkschaltu.ngen. 
Im Vergleich zu den vorau!gellend gezeigten Emptil.ngerschaltungen ist 
bei diesem Gerät an Stelle dea Ratio- Detektors ein PhaaenwiJ1kelde
tektor mit der Spezialröhre E~ 80 vorho.nden. Diese wird mit niedri
ger Schirmgitterspannung betrieben und wirkt deshalb gleichzeitig als 
.Begr•nzer. Die Wirkung 1etzt allerding1 er1t bei relativ b.ohem Gitter
signal ein und er!ordert somit große Verstärkung in den vorautgehen
den Stuten. Im Anoden.kreis entsteht da!ür eine relativ llohe Nieder
trequenz1pannung1 die zur direkten Aussteuerung der Endröhre ausreicht 
Negen des komplizierten Au!baus zeigt die Röhre E, 80 in der Regel 
einen sehr auagepril.gten "Mikropbonie-Ettekt" . (Die nachlolgenden Ein
satzgeräte von Saba hatten vermutlich auch darum den Ratio- Detektor) . 
Insgesamt werden mit diesem Gerät recht gute .cmptangsergebnisae 
erzielt, so!ern ein relativ starkes Eingangssignal zur Vertilgung 
s teht . Bei schwächeren UK'J- änp!e.ngssignalen macht sicll das Rauschen 
der ~ingangsscute ~it Hexoden-W.echu.ng störend bemerkbar . 

Jas sich bei uns zu Hause danach tat 
Zunächst tat sich aichta; ein!ach gar niclltal Icll babe meinem Vater 
gesagt , daß die !Ur uns vernün!tige Lösung - also ein UÄtV- Superhet 
Vors111tzgerät - um die ,oo ,-Dt.: kostet . FU.r eine gute UX'.7- ,u,,tennenan
lage kommen nochmals 100,-D~ hinzu. So viel Geld konnte er damals tür 
diesen Zweck. nicht au1bringen, denn ea gab in den ersten !4&Chkriega
j ahren .'/ichtigeres anzuechatten. So haben wir uns dann nocb einige 
Zoit mit unserem Volkse~p!änger bellolten. Und schließlich behielt 
mein Vater recht, denn er llatte gesagt: "In ein paar Jahren gibt ea 
sol che Geräte billiger und besser" . 1m Jahre 195, war es dann so wei t . 
.'/ir !kau!ten einen kombinierten Superllet-Emptänger !Ur die Bereiche 
der Langwelle , Aattelwelle , Kurzwelle und Ultrakurzwe lle . ~atilrliob 
iat diese, Gerät noch heute vorbanden und wird von meinem nun tast 
80 jährigen Vater noch ab und zu benutzt , Trotz aller Bemilhungen des 
Fernsehens, ill.n davon abzuhalten . 

iin abaebließtnder Hinweis an alle Interessenten 
Ich würde micll außerordentlich treuen, wenn als Lohn !ür meine ~ilhe 
der eine oder andere Int eressent eine kleine Ergl nzung zu diesem 
3eitrag schreibt. Auch dann, wenn ea nur eine kleine Uittellung in 
Form eines Drei-Zeilera i s t, eventuell mit einem interessacten Bild . 
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Portaetzung von Seite 64 dieeee Hettea 1 

berichtet worden i at . Dabei nat eich die Inatitut "Rat" wieder 
einmal bewährt und als praktiaoh erwiesen . Dadurch kijnnen solche 
wie die oben genannten Punkte von den gewählten Vertretern be
handelt und die einmal Jährlich otatttindenden Hauptvereammlungen 
von banaler Vereinsmeierei freigehalten werden . Waa Ja i mmer wie
der au1' den relativ kurzen und koatbaren Trotten wertvolle Zeit 
gekostet und entsprechenden Unwillen veruraaoht hat . 
Da zur Zeit dee Ro.tetre1'1'ene der zweite 'Nahlgang tUr den neu zu 
wählenden Rat noch lief , koMten dieebezUgl1oh keine Aopekte be
sprochen werden , da dessen Zusammenaetzung erst nach dem 31 . Jilai 
boko.nntwerdon konnte. Dooh etobt zu erwarten , daß der Rat in eoi
ner neuen Zusammensetzung erstmalig in Baunatal wird zuso.mmentre
ten k!Sn.nen . 

Von unterem Mitglied J. Ersek in Komarom , Ungarn , erhielt die 
Redaktion kUrzlioh zwei Schreiben Uber eeinen Muaeumsbesuob in 
Warschau , Uber zwei Radio- bcw. Pern.meldemueeen in Ungarn, Uber 
seinen Freund Zoltan cs•ry sowie Uber uniar1aobeo Sohritttum zur 
funkdeeohiobte. Der Briet mit Sohritttumshinweisen Wird 1m lieft 8 
abgedruckt werden. Den anderen Brief 1'inden Sie bereite in diesem 
Heft au! Seite 57 . 

Weiter aut Seite 65 dieeeo Hettee . 



Aus Funkgeschichte Heft 7 mit freundlicher Genehmigung der GFGF e.V.

Digitalisiert 2023 von H.Stummer für www.radiomuseum.org

- 55 -

Reizvoll die äl.teren Geräte wieder zum Leben --------~-------zü·erweoKen------------------
-----------

Von Ger hard Salzmann (aua einem Briet ) 

Ea begaM eigentlioh 1945 damit , daß iob mit ehemaligen "Wehr
maohtegeräten" vereuohte , am nioht erlaubten Amateurfunk teilzu
nehmen . loh erinnere miob eigentlich immer noob a.n dieee Zeit , 
alt•• niohta gab und ioh auBerordentlioh glUoklioh war , einen 
Torn .E. b, zu beeitzen . Ea war natUrlioh nicht die aog . "gute alte 
Zeit" , aber •1• i1t mir eben lebhaft in Erinneruns geblieben , e.la 
aiob dann erstmal• eben die neuentdeckte Funkwelt auftat . Leider 
bteitze ioh die1e1 Gerät nioht mehr. NatUrlioh nehme iob zwiaoben
zeitliob ale .Punkamateur am Amateurtunk teil , 
Die letzten 3o Jahre haben einen unerhörten Auteobwung 11braoht , 
eei eo im Sender- oder Emptän11rbau. Vitlltioht iet ee dtal:lalb eo 
reizvoll, die älteren Geräte Wieder zum Laben zu trwtoktn . Vor
aiohtigea "rumhorohtn" im B1k&nntenkrei1 fördert hier und dort 
nooh eo ein alte, "W1hrmaohtagerät 11 zutage . In einer nooh nioht 
voll ergründeten Teohnik wurden 1it taat alle eretmal "verbeeaert" , 
in einer Gaalötkolben- und Lötwaeaerteohnik umgebaut , dann wahr
eoheinliob tur lanse Zeit vergeeeen. Trotzdem macht ea viel Spaß , 
WIM naoh der Reatauritrung die Geräte im alten Ola.nz eretrahlen 
und ne.tUrlioh auob aonat zum Leben erweokt wurden. Dae iet eine 
Seite der Betätigung, die andere Seite gehört sanz der Röhreneamm
lung , die in der zw11ohenzeit aut weit Ubtr 1000 Ezemplare ange
otiegen iat . Die gute RB 5 iat ebenao vorh&nden wie die RE 202 . 
Sie 1st viel älter , alo die Zahlenfolge auaaagt. NatUrlioh eind 
auob die RV 12 P 2000 Serien vorhanden und die weeantlioh ältere 
lt!' 6. Ea würde aohon einige Zeit dauern , bie ioh alle autgezlhlt 
hätte . OlUoklioherwtiat habe ioh zu vielen Weh.rmaohtaröhrtn die 
dazugehörigen Dokumente , zum Teil im Originaldruok ala auob im 
Naohdruok . 
Die Röhrtnea.mmlung werde iob weiter auabauen und zu ergänzen ver
ouonen. Vielleioht läßt eich hier und da noob einiges auftreiben. 
NatUrlioh habe iob einen Berut, bin verheiratet und habt wie alle 
anderen viel zu wenig Zeit tUr dae Hobby . 

-----------------------------------------------------------------
2. Hinweiee aut Vtranetaltungen , Ereignieee , Tataachen , 

Aktivitäten und Institutionen 
----------------------------------------------------------------

Nachdem wir im Hett 6 (Seite 36) aut die 11Seetunkltameradeoh&tth , 
einer Vereinigung von Berutatunkern der Handelamarine , hingewie
aen haben , möchten wir nun ebentalle aut die ~P-Runde hinweiaen, 
eintr "loaen Vereinigung noch tunkend.er ehemaliger Marinet11nker11 • 

Die 'Hendung "noch tunkender" bezieht eioh wohl darauf , daB die 
Angehörigen dieser Runde heute noch ale >.mo.teurtunker tätig eind . 
Or gani sator der Runde iat OM Horst Werner , DJ 2 HN (Lerohenetr . 
21, 41 55 Gretrath 2 (bei Kreteld). Wir haben ihn an anderer Stelle 
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dieaea Hettea auch aobon als neues t.!itglied in unserer OFOF be
grüßt . DaM OM Werner iot zugleich auch Liebhaber alter Funkre
quiaitan und hat eine eigene Sammlung b1atoriuohor Röhren in eei
nem Wohnzimmereohra.nk hinter Olaa, außer daß er ala Funkamateur 
auch einen entsprechenden Gerätepark besitzt . 
Zur ück zur Runde. Unter "Mllrinetun.11:er" sind in diesem Falle Fun
ker der trUneren Kriagsmarin• zu veretehen . Man trittt aioh dann 
und wann und tei ert Wiaderaehen . Dae diesjährige Tratten soll voa 
21. bio 23 , September in Kiel stattfinden. Neben geselligem Bei
oo..mmeneein tinden verschiedene Besichtigungen etatt1 die Hell
Werke (bekannt durch den Pernaohraibar) , Segelaobulsobitt Gorob 
Fook , Sobittahrtamuseum, Institut !Ur Meereskunde u.a . ; ußerdem 
eine Stadt- und Sob1ftarundtahrt (nach Laboe , ldarineebrenmal) . 
Intereaaenten melden eich aelbat am besten bei OM Werner , Tel . 
(02158)5146 , Anachr1tt Wie oben. Nm . 

Au:tmerkeammaohen möchten wir au:t die in Schoten, Belgien , an
eäaaige Vereinigung von lrewnden der Soballaufzeiobnung. Nach 
unseren Informationen veranataltet diese Organisation Wettbe
werbe und Tratten au:t nationaler, d . h. belgi echer , aber auch 
die Naohbar ataaten einbeziehender internationaler Ebene, tihn
lioh wie ea bei una der fall iet . Zu.m Intereeeengebiet gehören 
auch alte , d.h. hiatori aohe Sohallautze icbnungageräte. Auch 
uneer Freund Neoker bat aohon ei nmal in Schoten auageatellt ge
habt . 
Wer ei ch intereeeiert, schreibe wegen Informationen ( "Echo van 
Sohc ten" ) an den Orga.niaator der Vereinigung . Die Anachritt hat 
eich kUrzlioh geändert und lautet nun1 
Sohotonao Veranig1ng vor IQ.&llllcreg1atrat10 , Sekretar1aat , o/o 
J oban van Da.m, Boanimdreef 3, B-2120 Schoten , Belgien. N'..- . 

f!!-~!!-~~-~~!!!-~!-!~!!!2!~2~22~!!!i~! 

In Frankreich gibt ee die wie in der Ubereohrift bezeichnete Ver
einigung , die eich mit den vereob1edenen Sachgebieten der Elektr o
akustik befaBt, und zwar von der Oeeobiohte ber1 Grammophon und 
Phonographen , Telephon , Lautepreoher , Mikrophone , Radio und Musik
truhen. Ale Mitteilungsblatt gibt ea dae Hett1 "TSJ Telephone 
Radiophonie Son". Der Verein iat gemeinnUtzig und hat folgende 
Aneo hri tt 1 
Name wie oben , 38 Rue de Villaooublay, P-781 40 v•iizy-Villaooublay , 
Tel. (1)946. 0999 , 
Derzeit zeigt die Vereinigung gerade den Pakeimilenaohdruok ainee 
illustrierten Generalkatalogea Nr . 1 Uber Arti kel aue dem Gebiet 
der drahtlosen Telegraphi e und Telephonie aue dem Jahre 1914 an, 
welcher 25 ,- Pranken koeten eoll , hier allerdings noch nicht vor
liegt . 
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J6noe t reok 
Tdth J6rinc utco 5 . 
KO~f~ 
R1Wl1 4RY 
2900 

Dear Neumann OMI 

I vieited in Warezawe /17-21 May,1979/ and 1 eee 
in the "~uzeum Technild, Paleo Kultury i Neulci" / :I read trom 
thie ,trom "Mitttiluna" Nr.,1. ,page 211., trom Mr . Sorgenfrei:/ ••• 
Here ie in "RADIOFONIA" Abteilung eome / &bt.lo/broadcaet reoeivera 
trom 1927-19,o ytare , one T!L!'FUNK'EN broadcast tranamitter. 
- In other room /but in thie pelace/ have SX-lo tranemitter, 
EK-lo receiver, antenna tuning unit and Wllformer,tro• Kesaerschaitt 
109 "J•~er-Plu~1eug~ Rere is one INIOMA-Chitt'rieraeschine end one 
portable receiv,r ;, , 5- 9 MRz/,trom Polish underground timet 

But in "MUzeum Wojeka Polskiego" /Jer ozolimaki• , .1 
NOT radio!!! Only cannons ,airplanes , tanlce ,etc ., trom ww.11 . -
Very interest muzeum,tooll 

Radio muzeums in RUNOART: 
Firet Rungarian Radio Muaeua 
7621 F'tcs, D4ryn' u .1e. 

- Radios trom1 I • l92o-l9,o radio-
II• 19,1-1940 + 

I I I • 1941-1960 tubes 
Rave new place /houee/ about in October/1979 . 
Postamuseum 
Radio , telephon,telegraph in Runsary. 
RUdapeat n. ,N,pközt,rs•s'e u. , . 

J'\RUn.qary now ia some radio collectore . My ~ood triend too , i n 
BalatontUred . Hla addreas: 

Zolt4n cstRY 
Rartdk 841• u.12.

1 BALATONF0RBD Heve 75 old radios/ 
KUNOARY a2,o 

Jllnos t K 
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Wie in jedem der letzten Jahre , eo hat uoh dieeee Jahr im Mai 
in Emmen eine tunk- und elektrohietor1oohe Auaatellung und 
Taueohb!Sree etattgetundan. Sie entsprang, wie auch in den Vor
jahren, der rührigen Initiative unoeraa GPGP-Jreundee Herrn Rit
meeatera. Der Onterzeiollllete bAt ea eiob niobt nehmen laaaen , 
eich morgen, au! Auto zu aetzen , hinzu!ahren , die Lage zu peilen , 
tunlcnoatalgiaobe Luft zu eobnuppern , und bereichert wieder nach 
Hauee zu fahren. Da er zur Zeit lcUrzer treten muß , hatte er kein 
Geld eingeateokt , aber ale Redakteur muß man halt auf dem Lauten
den eein . Und Spaß bringt ea aoblieBliob Ja auob. 
Wie wir auch trüber aohon teatgeatellt bAben1 Ee tut eiob bei 
unteren holländ1eoben Naobbar n viel , vergltiobeweiee mehr ale 
bei una . Ea aei dahingeatellt , woran dae liegt. Leute mit Ptitt 
und Geiet , auob aua unterer GJGJ, aind autgetordert , oo rührig 
zu werden , wie ea die Hollän4er eind , nicht nur durch gute Rat
aohl ge , oondern du.roh tätige Hilfe oder Initiative . 
Während der zwei Tage beauobten ungefähr 300 Inter eaeenten die 
Auaatellung und den Altradiomarkt in der teohn.iaohen Gewerbe
aohule zu Emmen. 24 Aueatellar und Anbieter zeigten aut 42 Ti
eohen etwa 80 alte Radioa eowie Ersatzteile , Bücher , Zeitaohrit
ten uaw.; Ooebbeleeobe Propagandamaaohinen wie kommerzielle Pu.nk
ger Ute , epielbereit und in Aktion. Ein Aueeteller zeigte allerlei 
Akkumulatoren trüberer Bauarten (Modelle und reataurierte , auf 
Hoohalo.nz erneuerte alte StUoke) , ale Ergebnia einer bobbymUBigen 
Beeobä!tigung in einer aeltener en IntereeaeMiaobe . 
Herrn Ritmeeater war autgetallen , daß aiob Ubrigena auch Sammler 
zunehmend mit der allgemeinen Elektrogeaohiobte befaaaen , alao 
Klingeln eo.mmeln , SobAlter , SobAlttateln, uralte Dynamoa und elek
trieohea Hauagerät , und daß aiob dieee Elektroeammler (jedentalla 
dort) problemloa den Rundtunlcaamm.l.ern aneoblieBen . 
Von unter en OPOP-Leuten eoll auch Herr HUtter in Emmen geweeen 
aein 1 leider habe ioh ihn jedooh nicht geeoben1 wao vielleiobt an 
der Mittagazeit gelegen bAben mag . Nm. 

1111 Mitteili.w,geblett teilt Dr. UIO Voae mit 
dclJ3 Ottoi Koppellllayer 19?1 veratortMn iet. 
Hierzu noch e ini ge ergllnzen de 8emor1<i.w,gen1 

Kappelnlayer war ein "hr produktiver FUM-Sohriftetel ler . 
Aue Hintr Feder ,t_ u. • • 1 

Oer Mikro Sender, ouaf Ohrliche Bouanl e i ti.ing Mit l ? Abbildungen, 
{1933 bei 8ohnai c11r,Ber l in-Tt111pel hof, erecN.enen) 
CJ< beaclir•ibt hierin einen Mi ni-8ancllr nGCh MtriJcenillChen Angobon. 
Eine dir dclllle.liqen 4-Volt-Atlhr'911 wurde eua einer TeaohenlMPtnbottarie 
di rekt geheizt lAE 114,124, 134,144) . 
Der Clou cu.eaea Mini 5endere war CloB Cl:l.e AnodenllPUV'IUtlll Ober einen 
AnodOnau,...r (Zertled<er) der e twa 120 Volt abgab , erzeugt wu.rde, 
(Ich t>oait u e1.nen aolohen Anodeneu111110r, bin obor eua Zeitmangel nie oozu 
gek011a1n, einen Versuch zu machen) . 
Uffl Platz zu eporon, wor dio A!Shre 1n dio Schwinge;,ul e ;oaonobon ( wegen del 
\IIUl'fflOef fektea nicht die idllolate Löaung) , 
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Zum Enipf'er,g doa Wini-Sondora wo.ron noch zwei E111Pf'lngeracho.ltungon 1• Buch 
111:igegeben. E1ne Ooppelg1tter-Röhrenachaltung ( Negod)'l1) und o1n lk\1vereal
Negadyn-Aud1on. 
Weiter eroch1on von O. Keppal.._.r „Allperotur PNlktikUIII doe aipan,ete" 
194? bei Schne1der,Berl1n-Tenipolhof'. 

Koppellllayer achrieb viele Kurzboitl"fjge f'Or e1nochUg1ge Z.1techr1ften. 
l eh bewahre noch heuto etliche davon auf'. Alle waren gezo1onn•t lld.t a<. 

Eo mUssen ni oht immer Röhren sein 
---------------------------------

Von GUnther Gördee 

Ee i s t bekannt, daß Röhrengeröte groB und eohwer e1J1d und da
dur oh sohr viol Pl atz oin.nohmon. li&o.nohm.al benötig t IIIAl1 Spannun
gen von 4o bis }5o Volt , um Oi tterept.nnungen von Röhren genau 
teetzulegrn. Aue diesen GrUnden und Erkenntnis der teohnisoben 
Entwioklungen von Transietoren wurde der Geda.nlce geboren, ein 
neues regel bares Netzteil zu bauen, obwohl du "Röhren-Netzteil" 
noob gut seine Dienote tat . 
OewU.neoht wurden tolgende Daten, 4o bis , 5o Volt , geregelt , 200 
mA Strombegrenzung und kurzeohluBeioher . 
"Nun trieoh ane Werk" • Platine zeiohnen mit Eddinc ,ooo. Xtzen , 
bohren und beetUoken. KUblkörper zureohteägen , bohren und montie
ren. Poti kann ein Spindel-Poti eein, 10 gang , oder negativ loga
rithlllieoh. Sohalt1111g eiehe Zeichnung . Oeh.äuee und Doeicnen iet 
j edem eelbet Uberlassen. ß"1'Y 69 ß 

8JJ1Sf T 4W 
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(Von Lutz-Dietmar Sohmidt) 

"Telegramm" iet hier nicht po•ta.lieob zu nehmen , eondern in bezug 
aut die blitzliohtartigen Geda.nlcen . Sie wurden der Redt.lttion aue 
der Jeder dee o.g . Jreundee bekannt , mit denen er eeine Geda.nll:en 
zur Motivation aeinee GJG1-Be1tritt•• eowie seine guten und 
eohleobten Ertabrungen äußert . - Hier dae Telegramm, 
Bin eret eeit der J'unkauestellung 1977 Sammler , bewegt duroh be
rufliohe Anweeenheit . - In der Pauee im BF-Mueeum unter dem Funk
turm. - Kam mit Katalosen und Prospekten wieder. - Vereetzte Ber
liner Radiohllndler in Au!ruhr und eammelte, hortete , kautte und 
bettelte wild draut loe . - Al• Herr Ritmoeoter au• Emmen miob be
euohte , war iob noob pnz arUn1 beute habe iob durob ~roataohäden 
bie Herbat noob Zwangapauae , •uob finanziell , beeitze aber Uber 
250 , leider niobt immer aa.mmelwl.lrdige Exponate, oa. 3000 Röhren , 
100 Bände Literatur, Schaltbilder, Servioebll.nde und K.&t.talog• dee 
Großbandele 19)6/ 37 , 1950 bie beute. - Habe beute die "Junltteoh
nik" 1946-1948 zum Binden gegeben; bei der Blockade ging wohl 
dem Vorbeeitzer dae Geldaue. 
Eine Inventur meine• Bestand•~ iet zum Berbet/Winter g1pl&J1t . -
Helfe bei Bedarf mit Jotokopi•n aue, Lans• Band I-XI oder Mentor
Begelin , eof•rn vorhanden. - Mir fehlen leider Empf . Vademeoum 
Nr. 26 und Nr . 4, Seiten fehlen bei Siemena einige (Nr . 2o , 1745-
1749, Nr. 7, 612~ Habe datUr andere doppelt und 4reitaoh. 
Inzwieohen betreibe ioh dae Hobby mit mehr Abatand. - Spekulativ
preiee im Trödel. Die plötzlioh exploeioneartig seetieg•n• Samm
leranzahl allein in Weet- :Berlin hat den noob zu erwartenden Be
stand an Altgeräten etark reduziert. Seit der Handel , auob in 
Jrielendorf , Mondpreiae offenbart , haben propere RJ-18-Händler 
kleine YUeeen in Soh&utenetern und Läden . - Mein ureprUngliober 
Wuneob, dieae Teobnik in Sohrift und Bild vor allem !Ur interea
eiarte L&1an 1n Buob.tor111 bera1Uzugeben, iat in weite Perne gerUokt. 
Einigen neuen "Jreunden" habe ioh hohliteratur geliehen, von 
1924 , von 1935 , IUld jUns•r , bin ewig hinterbergerannt . Raben ande
ren abende goholten, ihre V'Ea und DICEe wieder tlott zu bekommen, 
dann war dae Inter•••• erloeoben. Beeuoher von Jlohmärkten und 
Trödel kauten oft wahllos , zu einem "eobönen" VE eine alte Sohreib
maeolline , wie ioh kUrzliob erlebt habe. Ea iat alao z . Zt . "in" , 
alte Radioa zu aaueln. Ioh hoffe , aobald eiob Spreu und Weizen 
getrennt haben, in ca . 2 Jahre,n (?) , to.llen !Ur idt&liatieohe Men
aohen die Sohranken pekuniil.rer Art . - Einer Verherrlichung der 
"deutaohen techn1k", wie in be1ka.nnter Zeit in hchbUohern geeche
hen, atebe ioh ekeptiach gegenüber. Dennoch birgt der raaant• An
stieg von Technik und Leietung im Anfang der Rundfunktechnik ei
genartige Reize , denen eich, naoh Erlebniaaen mit vielen Sammlern , 
kein techniecb intereeaierter Meneoh verechl1e8en kann. - Pragen 
Sie beute einmal einen angehenden Videotechniker nach Reflex
achaltung oder RUclck.opplungl 
Uraächlich liegt bei mir der Wunaob nach Verbeeeerung dea Mueeume
katalogee vor. loh weiß um die Probleme unterm Junlcturm. Bin vom 
Katalog jedenfalls enttäuecht. Eine Aueetellung in Glaevitrinen 
(192,-1935) im Foyer dee Berliner Werbetunk-Hotele hat mich wieder-
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um begeistert , ebenao die regelmäßigen Sendungen montags im III . 
Pr ogr amJD dee FS , live nue dem Rundtunkmueeum. Leider eehe ioh zu 
aelten tern , u.m Genauorea aagen zu können . - Plane zu Ptingeten 
tur einige Sam.mlertreunde eine Aue- bzw. Autetellung von oa. 180 
Exponaten. Leider kein Taueoh vorlilutig. Intereeaenten und Idea
lieten her zliob willkommen. 

--------------------------------------------------------------
). Angelegenheiten der Geeelleohatt und ihrer 

Mitglieder 

--------------------------------------------------------------

Sei t der letzten Ergönzuns uneorer Yit&liederliete im Bott 6 
der 0101-K1tte11u.nson bat ea w1eder einen beaohtliohen Zugans 
segeben. Ea aind hinzusekommen 7 neue Mitglieder (jetzt 58) 
und 4 neue Abonnenten {jetzt 1o). 
Ale neue Mitglieder bitten wir naobzutrasan, 

Die Abonnenten werden nur d&ru\ in einer Abonn•ntenliete setUbrt , 
wenn eie ea auedrUoklioh wUnaohen . Biebor hat nur Herr Riohter 
diesen Wunaoh seäußert (aiehe Heft 6 , Seite 4o, unaerer GP01-
M1 tteilungon) . 
Wir besrUßen die sena.nnten Herren ala neue IIU.tglieder der 0101 
und wUnaohen s ute Zueammon&rbeit zum sesenaeitigen und alleei
tigen Gewinn . 

Nachtrag am 8 . 6.1 979 . Ale 59. und 60 . Mitirlied begrüßen wir1 

N ...... 
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~itgliederliate 1.6.79 
Berg, von den 5 Kru.uß 5 
Bergm.ann 6 Lörtaoh 7 
Böaterling 5 LUddera 6 
Bogner 5 Netzmacher 5 
Braoht 5 ?.:Uller 6 
Claue 5 Namend.ort 5 
Döring 5 Neoker 5 
Ebeling 5 Ramm 5 

Trenlcle 
Vulter 
Voaa 
Weber 
'Nerbrouck 
Werner 
Welt 
Wöltel 

5 
5 
5 
5 
5 
7 
6 
5 

Eul.er 5 Neumann 5 
Pöll 5 Salzmann 7 Bauer , Wien 5 
Oerrite 5 So~u.O 5 Bauer , Diemen 5 
Oördea 5 Schmidt, H. 5 Drieaeno 5 
Hahn , I. 6 Schmidt , L.D. 7 Eroek 5 
Heinrich 5 Schmi tc 7 Harre1 ther 5 
Herr 5 Schröder 5 HUtter 5 
Kiehne 5 Sohud.nagia 7 Maiotriaux 6 
Klatt 7 Sorgentrei 5 Ri tmeeater 5 
Köroo hgen 7 Springer 5 Rouwhoret 5 
Kottlorz 5 Stotz 5 Stroebel 5 
Kraue 5 Strößner 5 Wol thuie 5 
Dieae gekUrzte Liete oei zwieohendurch ein.mal zur Uberaicht dnr
gereioht . Einmal im Jahr aoll ea eine vollet~ndige Liate, d.h . 
mit allen Angaben Uber Anechri!ten , Telephone , Am.ateurtunkrut
zeiohen uew. 6 eben. Der erate Block (von den Berg bio Wöltel) 
eind uneere deuteohen , der zweite Block (&Luer bia Wolthuia ) 
unsere auali.i.ndieohen Jreunde. Die Zitter hinter jedem Namen 
gibt a.n, in welchem Bett eioh Adreaaangaben finden . ,/ n- . 

Wir möchten die Oelesenheit benutzen , auch in dieeem Hett noch 
einmal aut unaere d.ieejä.hrige Jahreatagung hinzuweieen und al.le 
liltglieder , Abonnenten aowie aonetigen Jreunde und Intereaaenten 
der Junkgeeohiohte einzuladen , nach Baunatal zu kommen. Die Vor
bereitung und Organisation dar Tagung bat in dieaem Jahre do.n
kenawerterweiae OM Strößner (Gerhard StröBner , Ootbaer Str . 7 , 
86} Ooburg , Tel . o9561/}92o8) Ubernollllllen. Wer nach dem Studiwn 
dieeer Zeilen noch irgendwelche fragen b&t , wende aioh bitte di
rekt an OM Strößnar , dar an zahlreiche Intaraaaenten auch vor
bereitete Aneohreiben und Prospekte vereandt hat (und ja viel
leicht noch einise vorrätig hat ) . 
Am 15 . Mai hatten eich bei Herrn Strößner bereite 10 Intereoeen
tan gemeldet und ihre Teilnahme zugaaagt. Daa war einen Monat 
vor der Veranstaltung ganz ungewöhnlich und l ßt aut 2o oder 
mehr Teilnehmer inageaamt betten. J'Ur Freunde , die eich nicht 
aelbat ein Quartier besorgen wollen oder bei Jreunden in dar 
Umgebung unterkommen können , hat Herr StrlSßner daa Hotel 11 Soi
roooo11 1na Auge gefoßt ( }5o7 Baunatal , Heinrich-Nordhott-Str., 
Tel. 0561/95856) , wo ea 8} aetten zu Preieen ab 25 ,- DM gaben 
eoll , mit WC und Dueoha. Ubrigana läuft da wohl eine Umotallung 
der Teletonnummern , und wer unter der o.g. Nummer nicht duroh
kollllllt , der verauohe 495856. 
Eigantlioher Tagungsort wird dae Amateurtunkzentrum (Atuz ) dee 
Deuteohen Amateurradio Olube (DARC) e . v. sein. Im Bedorfatall 
könnte aber auch mit gewiaeen Teilen nut dao Hotel Soiroooo 
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nuegewiohen werden. De.e Pr ogrwmm ei eht vor: Flohmarkt beim A!uz , 
gemütliches BeieaJ11111eneein in einer Oaetetllt te, Hauptvereo.mmlung 
im Afuz , ggf . auch Ratetretten (zuelitzlioh oder irijendwo paral
lel) , De.menveranetaltungen. 
Fl.l r die Tageeordnung der Hauptversammlung empfiehlt Herr Str ößner 
D1Jkueaionen Uber Kooperationen mit VDI und VDE , Arbeitegemein
ooha!t mit dem DARC, leontakte zur Geaellecbatt der Geootliohte dee 
Hundtunka eowie Pragen praktischer Funkgeachiobtearbeit, ßlao 
Erfahrungen aua der Sammlung , Pflege , Reetauration uew. von al tem 
Ger ut sowie vielleicht kleine Vortröge von W.tgliedern. Viel
leiont sollte man , meint Herr Strößner , z . H. Herrn Sorgenfrei 
bitten , Uber eeinen Beeuob in Poldbu zu berichten. A~ keinen 
Fall aber eollte viel "Vereinsmeierei" 'betrieben werden , da aol
ohea von vielen Preunden 'betUrohtet und kriti siert werde. 
Da können wir Herrn Strößner im Pr inzip nur zustimmen. Leider 
iat in vergangenen Tagungen di,e Prage einer o. V. -GrUndung völlig 
wmötigerweiae immer wieder vereohleppt und zerredet worden. Nun 
i at dae ja nicht mehr nötig , und der Kleinkl'am wird binfort vom 
Rat erledigt. Dao hätten wir oobon lrUher haben aollenl 
Ale weitere Diokuoaionethemen ecblägt Harr Ströiner vors 1 . ) Ge
braucbeverlängerung von Rundfunkr öhren; 2. ) Berichte Uber teoh
nieobe ~ueeen Prag und Soienoe Museum, London ; }. ) Verzahnung von 
von Teohnikgeeohiohte und Zei t ,geaobiohte ; 4 . ) Die HRO-Empfänger. 
Ober diese Themen wäre er, Herr Strößner , bereit zu diekutieren 
oder vorzutragen . Vielleioht W'Ußten andere Mitglieder auch noch 
andere Themen , womöglich brennend aktuelle ~hemen . 
Im Ubrigen wird noch einmal darum gebeten , daß naoh Möglichkeit 
jeder Teilnehmer der Tagung ein intereeeantee Gerät oder eoneti
gee AuestellungeatUok f Ur eine kleine Aueetellung mitbringt. 
Wir •NUnsohen allen , die kommen wollen , ein treundliohee Wieder
sehen oder Kennenlernen und eret einmal gute Pahrt . Nm . 

Wie Herr Weber mitteilt , hat Herr Lutz Schmidt, Berlin , der 
Geeelleohaft die naobtolgend genannten Teile ale Spende eur 
VerfUgung gestellt. Ee iet eo gedacht , daß die Teile cum Ver
k&ut anseboten werden und der Erlöe dann in die Vereinekaeee 
!allen eoll . Die Sachen befinden aioh jetzt bei Herrn Weber, 
wo eie abgefordert werden können . Der jeweils genannte Betrag 
zuzUgliob 2, - DM fUr Portounkoeten 1at an Herrn Gerrite zu Uber
weieen (GFGF e . V., 41 9 Kleve 1, Poeteoheckkonto Köln 292929-503) . 
Es handelt eiob dabei um folgende Sachen , 
1. ) 15 Pahrradempfl.tnger, ohne Gebäuee und ohne Röhren . Dae feh

lende Schaltbi ld wird nooh beeorgt und apäter in den "Mit
teilungen" veröftentliobt. Geräte eind neu. Preies 10 , - DM. 

2 . ) Röhren, 3 StUok EL 3 C; j e 1 StUok EL 6 B, NL-604 und NL-618 1 
Preie je StUok 1 5,- DM; 

3 . ) 3 StUok Röhronva4emeoum , Regel1ne-Verlag , die Anfange- un4 
Endeeiten fehlen , aonet volletl1ndig 1 Preia j e StUok 1 5,- DM. 

Herrn Schmidt aei Dank tUr eeine Spendet Zur Nachahmung empfohlen, 
Nm. 
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Ratswahl 1979 -------------
Die Ratswahl 1979 ist nunmehr abgeschlossen worden . Der letzte 
Ei nsendetermin war der 31 . Mai 1979 . Das Ergebnis wird hiermit 
bekanntgegeben. Es sind die folgenden Mitglieder der GFGF in 
den Rat der Gesellschaft gewählt worden, jeweils mit der beige
fügten Stimmenanzahl : 
K. Neumann 66 
G. Gerrits 56 
U. Weber 53 
H. Necker 46 

H. Schmidt 
G. Str ößner 
G. Hütter 
H. Sor genfrei 

34 
19 
18 
15 

Folgende Freunde bilden die Reserveliste und stehen für den Rat 
i n der genannten Re ihenfolge zur Verfügung für Fälle wie, daß 
infolge Zunahme des Mitgliederbestandes der Rat vergr ößert werden 
muß , oder daß ein oder mehrere Ratsmitglieder aus irgendeinem 
Gr unde (Todesfall , Rücktritt, Mißtrauens votum oder anderes) aus 
dem Amte treten . 

Den Freunden sei gedankt, daß si e ihre Dienste der Gesellschaft 
zur Verfügung stell en. Ebenso glaube ich im Namen der Gewählten 
sprechen zu dürfen , wenn i ch umgekehrt hiermi t den Wählern auch 
de n Dank f ür das geschenkte Vertrauen ausspreche . 

Hier di e Reserveliste : K. Heinrich (9) , A. Schamfuß (7) , H. Stot z 
(5) , G. Wölfel (5) , H. Claus (3) . Dies gilt zugl eich als Mittei
lung . 

Das Datum der Amtsaufnahme wird noch gesondert mitgeteilt . 

U. Weber , Kurator . 

Am genannten Tage hat bei Herrn Necker in Düsseldorf eine Sit 
zung des Rat es stattgefunden. Da bei wurden folgende Anliegen 
verhandelt : · 

1. ) die gegenwärtige Kassenlage der Gesellschaft; 
2 . ) Abschluß der Kasse des früheren Funkhistorischen Interessen

kreises und Übernahme des Anteils der heutigen GFGP- Mitgli e
der; 

3 . ) Anlage eines einstweiligen Festkontos für die von der Gesell
schaft nicht zu übernehmenden Anteile und deren Aufgebot; 

4 . ) Antrags- und Stimmzettel fü r Abstimmungen im Rat und durch 
die Mitgliederschaft; 

5 . ) Verkauf der übernommenen Hefte des Funkhistorischen Interes
senkreises ; 

6 . ) Austausch von .Informationen mit der Seefunkkameradschaft 
Bremen; 

7 . ) Mitgliedschaft des Deutschen Rundfunkmuseums Berlin in der 
GFGF und umgekehrt , auf Gegenseitigkeit ; 

8 . ) Aktion zur Ansprache j enes kleinen Teils früherer ~itglieder 
de s Funkhistorischen Interessenkreises, die bis heute weder 
GFGF- Mitgliedschaft erworben haben noch Abonnent geworden 
aind . 

Die Punkte wurden z ügig besproc hen und entsprechende Beschlüsse 
gefaßt , über die an jeweils einschlägiger Stelle in diesem Heft 

Weiter Seite 54 
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Kaeaenabaohluß des Punkhietorieohen Inter--------------iiiiniriiiii ________________ _ 
-----------

Aut ~er Rataaiteung vom 19. Mai 1979 in DUeaeldorf wurde die 
Prage dar vom Kreia verbliebenen Gelder und Drucksachen gespro
chen und die anaohließende Prage , wie disoee Erbgut zu verwen
den eei . 
Herr Oerrite trug vor , es oeien ZWII Schluß noch 69 zahlende Mi t
glieder im "Kreise" gewesen , wenn man diejenigen abrechne , die 
t ur 1978 keine Beiträge mehr (oder noch immer nicht) bezahlt hät
ten. Nach Abzug aller Verbindlichkeiten habe fUr dieee Mitglieder 
noch ein Kreieguthaben von zuaammen 911 ,40 DM bestanden, auf das 
einzelne Mitglied entfalle daher ein Guthaben von 1) , 20 DN. Ee 
~ur nun die Prage, ob man dieeen Betrag, natUrlioh abzUgliob et
waiger mit der Oberweisung verbundenen Onkoeten , an die trüberen 
Mitglieder , ZWllindeat ooweit sie nicht beute Witglieder der 0101 
geworden sind , auszahlen solle . D&e war ja nun vorderhand erklär
te Abeioht geweeen. ln der Diokueeion wurden ~•doch erhebliche Be
denken wegen dieaer pauooha.lierten Aufrechnung vorgebracht. Ea 
aei doch eo , daß ee in den einzelnen Jahren veraobieden viele und 
starke Hefte gegeben habe, daß die Leistungen deo Kreiaea o.l.10 ge
eohwankt hätten. Weiter seien die einzelnen Mitglieder vereohieden 
lange im Kreise Mitglied geweeen , und die Beitrl1ce 1eien während 
dieser Zeit nicht konstant geweoen. Hinzu klime , d&l3 im Reetguth&
ben auch noch Anteile etUnden von unbekannt verzogenen , verstor
benen oder früher (1) auogetretenen Mitgliederp, ganz z" tobwt1-
gen von darin enthaltenen Spendenanteilen. Ee eei ein Verteilunga
modue , der dies alles nivelliere und unberücksichtigt l•••• • kei
neswegs unanfechtbar. Ein alleeita anerkannter Modua , von dem klar 
eei , do..ß er keinen Widerspruch finde, eei jedoch weder in Sicht 
noch zu erwarten , und eine Diekueeion hierüber niobt real. . Denn 
wer solle 1ie führen und eei autorioiert , dieebezUgliobe BeeoblUe
ee zu faeoen, nachdem der 111Cr,eie 11 hierüber keine Satzung•beetim
mimgtn hinttrlaootn btt.~o? 
Der Rat beeohloß daher , die Anteile derjenigen 0101-Mitglieder , 
die trüha' M.1tgl1eder im "Kreiee" waren , erat ein.mal zu Ubernehmen , 
die Anteile der N1oht-OFOF-M1tgl1eder dagegen au.t dem o.lten Konto 
dea 11Kre1oee" zu belaeoen und eret einmal etwaiae Eineprlliohe oder 
Voraohl.äge abzuwarten. Sollten die AnaprUoht nioht miteiniander 
vereinbar aein oder wUrden keine Reatgelder abgefordert , eo aoll
te dieaer Reet zu Beginn näoheten Jahrea an einen gemeinnUtzigen 
karitBtiven Verein , etwa die 1"Aktion Sorgenkind" oder ähnlich , 
Uberwieaen und alo Spende zur VertUgung gestellt werden . Ober den 
Vollzug wurde aodann in unaeren OFOF- Mitteilungen Mitteilung ge
macht worden. 
Noch aohwier1ger ee1 die gloiobmäßige Gutbringung deo Reetwertee 
der Druokeaohen , die 11ue dem "Kre1ee 11 zurUoltgeblieben eind. Die 
Aufteilung oei deawegen unmöglich , weil nicht von jeder Hett
NWllllltr gleich viele Ubriggtbl1eben un4 weil 41t einzelnen Hotte 
vereohieden atark, vor allem aber natUrlioh auch vereohieden neu , 
aktuell und intormativ eeien. Eine Liquidierung ee1 nicht gelungen , 
da ein KJl.uter fur den geeohloeeenen Reatpoaten nicht vorgetreten 
eei . 
Waa den Anteil der jetzigen OPOJ-Mitgl1eder angeht , eo iet be
aohloaeen worden , die Hetta zum paueohal1erten StUokpreia von 
2,- DM &n lntereoeenten abzugeben. Herr Weber teilte dazu mit , 
daß ab llett 21 bie Heft 31 von jedem Hett noch eine begrenzte 



Aus Funkgeschichte Heft 7 mit freundlicher Genehmigung der GFGF e.V.

Digitalisiert 2023 von H.Stummer für www.radiomuseum.org

- 66 -

Anz~nl vorhanden 11111 . Intereoe,nten melden eioh bitte oe1 Herrn 
l'l1b1r und überwe11111n entepreohend an Herrn Gerrite (GFOF e . V., 
419 K.love , , Pootocheokkonto Köln 292929-503) , J/- . 

~~!!!~~6~~2~!!2~!~ 

Abstimmungen der l41tgliedereohatt tinden in der Re0•l durch Brief
abetimmung etatt (§ 25 Abe . 1 der Satzung). Die dazu ertorderli
ohen Druokeaohen (lormulare zur Beantragung einer Abstimmung und 
.Abetimmzettel) liegen nunmehr vor. Jedee Mitglied tollte davon 
mindeetene ein Blatt bei eich vorrätig haben , jedenfallo von den 
Antrageblättern. Im Heft 8 werden die Bliltter beigelegt eein. 
Bei Bedarf können oie jedoch auch vorher eohon beim Kurator , al-
110 bei Herrn Weber , angefordert werden. 
Die Beilage der Blätter 1111 bitte nicht ale Aufforderung zu ver
stehen , nun eine Welle von .Abetimmunaen hoohaobwappen zu laeeen . 
Dae Verfahren iat exteneiv und aufwendig , datUr aber auch duroh
greitend und entzufallt , d.h. ee werden jeweile alle Mitglieder 
einbezogen und befragt und nicht nur diejenigen , die irgendwo zu
tUlig binkouunen konnten und anwoaend eind. Wenn jedoob tin W.t
glied ein Problem ale gravierend ansieht, eoll dae Vertahren ihm 
eeine eatzungemäßigen Reohte eröttnen. Der Kleinkram und die Ver
einomeierei , die viel geaohmWlte , erledigt ja ohnehin tUr ihn der 
Rat der GFGJ. Wodurch daa normale Mitglied dann mehr Zeittür 
die Funkgeeohiobte bat. #'..- . 

Abdruok von Publikationen -------------------------
Der Unterzeiohnete möchte noob einmal auf einen Punkt kurz zu 
apreohen kommen , der im Funkhiatoriecben lntereeaen.kreie mebr
ma.lo Anlaß zu Diekueeicnen gegeben hat und auoh jetzt in der 
G1GI noch niobt zur Ruhe gekommen zu eein scheint. Ee handelt 
eich darum , daß und ob wir in uneeren "Mitteilungen" inter,eaan
te Publikationen aue der Vergangenheit abdruoken können . Der 
Unterzeiohnete erhlilt von Zeit zu Zeit Schritttumevorlagen zu
s•oohiokt oder euoh auogel:lä.ndigt , 41• t Ur ellgemein intoreeeant 
gehalten werden , mit der Bitte wu Wiedergabe in uneeren Heften . 
Zuletzt hat ee darüber noch ald der Eeoener Tagung Diekueeionen 
gegeben . Der Unterzeichnete iet in dieaer Sache zurückhaltend , 
und dae iet bei den Mitgliedern öttere aut Kritik gestoßen, mit 
der Wirkung , daß er eioh dann und wann zu eolohem Tun hat mehr 
oder weniser "breiteohlagen" laeaen. Ja , •• wurde ihm eogar man
gelhafte Recbtekenntnie vorgeworten . 
Meine Bedenken konnten jedoch bie heute niobt zerstreut werden , 
und 110 möohte 1oh in dieeer Sache dooh meinen Standpunkt , wie er 
eioh mir auoh reohtlioh relevant darstellt, hier wiedrum bekrä!
tigen . Wenn•• e.uoh aue öffentlicher Sicht eo erscheint , d.b . 
aue der Sicht dee normalen Sobr1tttumbenutzere , der die Reohte
lage nioht weiter genau kennt , aleo eo erecbeint , daß die Vor
eohritten über den Orheberochutz antiquiert eind und nach allem 
Anschein und Augenschein nioht mehr in Kraft eeien , 110 iet dae 
leider nicht richtig. Dae Urheberrecht iet bieher nioht autgeho
ban . Wer dao behauptet , iet m1r den Bewe1e echuld1g. 
Man mag darüber diskutieren , ob dae Urheberrecht noch zeitgemäß 
iet . Ioh eelbet finde auch , daß im Sinne unoerer au! lntormatione
treihei t und -koneum gerichteten Zeit die Sohut.ztriet von 7o Jah-



Aus Funkgeschichte Heft 7 mit freundlicher Genehmigung der GFGF e.V.

Digitalisiert 2023 von H.Stummer für www.radiomuseum.org

- 67 -

ren irsendwie weltfremd iat , und auoh in pro.xi am lautenden Band 
und maaaenb&tt mißachtet wird . In der Tat kann aioh in den sroßen 
Bibliotheken, wo Kopierautomaten ateben , eo ziemliob jeder ziem
lich allea , waa er will , kopieren . Und außerdem stehen aolohe Au
tomaten nuob noch in Kautl:wuaern , in Bo.hnhötan und eonatwo. 
De.zu mua man wiaaen, daß m&n tur den eigenen Wld ungewerbliohen 
Gebrauch in der Tat ja auch kopieren dart . Die Einaohränkuns iat 
jedoch wichtis . Von einer "Republikation" iat nicht die Rede . Und 
auf jeden Fall b&.ndelt ea aioh bei der Wiedergabe in unaeran Mit
teilunsen niobt um eine Kopie in einzelnen StUoken, eondern um ei
ne Republikation . Daß daa Kopieren im Ubrisen maaeenhatt prakti
ziert wird , beeast niohta Uber deren Zuläaaigkeit . Auoh die koaten
loee Selbatbedienung in Kautbäueern und daa ll'ühren von Kraftfahr
zeugen unter Alkohol wird , weM man die Zeitungen vertolst , n1obt 
nur auanahmaweiae betrieben, eondern bereitet der Juetiz Kummer . 
Und dennoch bleiben diese Dinge unrechtmäßig . 
waa erlaubt 1at, oelbatveretändi1oh, e1nd H1nweiee auf Sohritttum. 
Wir praktizieren diae in unaerer Rubrik Nr. 4 unaerer "liltteilun
gen" ala SchritttwneUbereicht . Und man kann ee auoh ander e tun . 
Erlaubt eind auob Bearbeitungen und Kopien ala ":BinzeiatUoke sum 
eigenen Bedarf" . Und aelbetveratändlioh eigene O.dankenersuaae je
der Art und jeden Umtanga . Wae erlaubt iat , wollen wir tun , und 
darum wird aleo auob weiterhin gebeten. 
Aber auoh abgesehen von allen reohtliohen Aspekten muß man einem 
Redakteur auoh zubilligen , wenn er•• nicht zu seiner Ehre rech
net , geistig durch "Abkuptern" von Vorlasen tremdzucahen . Da ioh 
in meinen Regalen mehrere 100. 000 Seiten an Sohritttu.m etehen ha
be , könnte ioh mir die Herauega be eine• Hefte, , wenn ioh wollte , 
auoh eehr viel bequemer machen . Zweitelloe eind darunter auob 
Tausende "allgemein intereaaanter" Seiten. Ihr x. Neumann 

4. SohritttumUbereioht 11.lnlcgeeohiohte 

(1313) Brian Jobneon , "The aeoret wa.r"; Hreg . 1 Britiah Bro&d
oaating Oorporation (BBC) , London1 London, Selbetverlag BBC 19781 
,,2 S. 182x25o mm1 3,6 Abb., 1o Zahns., 18 Skizz., 1o Kt ., 1 Tat. , 
2 Jaka . , 97 Quellen und Erlöut ,1 geb., Preia , oa . ,o ,- DM; ISBN 
o- 563-17425-o; mit vielen Abbildungen versehener Abdruck einer 
durch die BBC abgestrahlten Jernaehreihe Uber den Boobtrequenz-
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krieg zwischen den Allii ert en und den Deutschen im Zweiten Welt
krieg , einschl . Geheimdienst. Forschung , Entwicklung , Erprobung 
und Eineatz von Radar , V-Watten , NachrichtenentechlUeeelung uew . 
im Land- , besondere aber Luf't- und Seekri eg. Geheimwatten , Jie 
nicht mehr tertigwurden. Einzelheiten zur ENIGMA-Story. Spionage 
und deren Abwehr. 

Im nbcheten Hett wieder mehr ~ch.ritttumehinwe1ae . Nm . 

--------------------------------------------------------------
5, Klein nzeigen 
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